tmalzeitung erſcheinen zu la nachdem münd 
be ee iffen, die ug ert autra 
in vier Wochen 1 u laſſen, entſchleden = 


— e de nahe zu bringen geſucht zu nicht 
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"Philologie. 


Jahre 1827 nach Paris, um dort eifrigft dem Stu⸗ 
damals. durch die großen Forſchungen eines Bopp. 


Sonntag, 9. März 


Fin wie 
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am Dienſtag in Greenwich wieder aufgenommen. 
Der erſte und zweite Maſchiniſt des „Murillo“, 
beide Engländer, wiederholten vor dem engliſchen 
Polizeirichter die Angaben, die fie vor den Behörden 
in Cadix zu Protokoll gegeben hatten und die es 
faft außer Zweifel ſtellen, daß der „Murillo“ das 
Schiff war, welches die Colliſton verſchuldete. Die 
Ausſagen des zweiten Maſchiniſten ſind die wich⸗ 
tigeren, da derfelbe ein Augenzeuge der Colliſton 
war. Er ſagt, daß er in Erwiderung auf den Ruf 
an Bord der „Northfleet“: „Laßt uns nicht im Stich 
— ſendet Eure Boote!“ ſo laut als er nur konnte 
ausrief: „Wir werden Euch nicht im Stiche laſſen“, 
denkend, daß der Capitain nicht ſo unmenſchlich ſein 
würde, um davonzuſegeln. Er verſuchte den Spaniern 
auf dem Deck die Situation verſtändlich zu machen, 
aber fie nahmen davon nicht die geringſte Notiz. 

Frankreich. 

Paris, 5. März. Die Wenigſten ſind mit 
der Thiers'ſchen Rede vollſtändig einverſtanden, 
aber faſt Alle mit ihrem Erfolge zufrieden: ſie hat 
dem Lande eine Kriſis erſpart und bewirkt, daß der 
Eiertanz nun wahrſcheinlich glücklich bis nach der 
Räumung des Gebietes fortgeſetzt werden kann. Man 
verhehlt ſich dabei allerdings nicht, daß die obwal⸗ 
tenden Schwierigkeiten nicht gehoben, ſondern nur 
bei Seite beſchoben und der Streit blos vertagt 
wurde. Thiers denkt: „Kommt Zeit, kommt Rath!“ 
und da ihm in der National-Berfammlung Niemand 
gewachſen iſt, ſo ſetzt er ſchließlich durch, wenn auch 
nicht das, was er eigentlich wollte, ſo doch 
das, was dazu dient, um das Proviſorium, 
das Leben aus der Hand in den Mund, zu conſer⸗ 
viren und den Gegensätzen momentan den Stachel 
zu nehmen. So iſt Thiers zum Pact von Bordeaux 
zurückgekehrt, um die Rechte nicht zu reizen; er hat 
dieſen Pact aber fo interpretirt, daß die Linke dabei 
nicht die Geduld verlor. Den nächſten Wahlen 
bleibt alſo, was man jetzt zu löſen nicht Mulh oder 
Kraft hatte; da Thiers ſedoch hofft, daß er dieſelben 
machen werde, ſo wird er ſich auch keine Sorge über 
deren Ausfall machen: man weiß ja, daß, wer in 
Frankreich die Wahlen leitet, in der Regel auch bier 
ſelben in feinem Siune zu lenken in der Lage it. 

Italien. 
Das Lottoſpiel bleibt eine weſentliche 
Einnahmequelle für den Staat. —9 einer Ueber⸗ 


beiden Abänderungen dem Reichstage noch einmal 
vorgelegt werden wird. 

* Die „Kröztg.“ berichtet heute, daß der Kaiſer 
am vorigen Sonntag der Einweihung der Zions⸗ 
kirche beigewohnt. Sie ſchreibt: „Von beſonderer 
Bedeutung und ergreifendem Eindruck waren bierbei 
die Worte, welche Se. Maleſtät zum Schluß mit 
ſichtbarer Bewegung an den Pfarrer zu richten ge⸗ 
ruhten; dieſelben haben, wie und mitgetheilt worden, 
alſo gelautet: „Ich wün ſche, daß hier immer 


2 nicht zu beauſtanden ſei. Zu hoch ſeien die gemachte n 
Telegr. Trpeſchen der Danziger Zeitung. — 5 auler Wabeſcheinlicſel naß aich Min 
Angekommen 8 Uhr Abends. babe ſich dabei auf die gemachten Erfahrungen ge⸗ 
Berlin, 8. März. Abgeordnetenhaus. Fort- fd. Die Annahme eines Zugangs von 20 bei 
jegung der zweiten Berathung des Geſetzentwurfs, ſtützt Feger eine zienlich Yerhnge 
beit. die Borbildung und Auſtellung der Geiß den Unterklaſſen fei fager d Weh der Juan 
lichen. Die SS 1, 2, 4, betr. das Einſpruchsrecht ſei keineswegs ganz ſicher, daß ni 5 3 ein 
bez Staates gegen die Auſteh ung der Geiſtlichen erheblich ſtärkerer werde. Wie man an den Juvaliden 
und die Staatsprüfung derſelben werden ange, aus den Jahren 1813 1815 erfahren, ſei die Lebens. 
nommen. Gegen $ 1 sprechen die Abgg. Holtz und dauer der Penſionäre und Hilfsbedürftigen keines⸗ 
Stroſſer, weil die Staatsprüfung die Quantität wegs eine verhältnißmäß ig kürzere. Auch werde man 
und Qualität der evangeliſchen Geiſtlichen ver- nicht in der Lage fein, mit Strenge und Zurück⸗ 
mindern werde. Bei dem Antrage auf Schluß haltung zu verfahren, man werde alten Soldaten, 
der Diseuſſton verlangt der Abg. d. Mallinckrodt die Leben und Geſundheit zum Opfer dargeboten, 
namentliche Abſtimmung über den Schlußantrag. doch zu Hilfe kommen müſſen, und die Anſprüche 
Die Minorität werde unterdrückt (heftiger Wider- würden ſelbſt in ſpäteren Jahren keine geringen fein, 
f er droht mit namentlicher Abftimmung Der bayeriſche Bevollmächtigte erklärte die Zuſtim⸗ 
bei jedem Paragraphen. Hiergegen proteſtiren mung feiner Regierung, vorausgeſetzt, daß die ſelbſt⸗ 
mehrere Redner, das Haus höre oft wiederholt ſtändige Befugniß der bayeriſchen Militärverwaltung 
Heiprochenes geduldig an, werde aber eine Ver- zur Feſtſtellung, Anweiſung, Auszahlung und Detail⸗ 
ſchleppung nicht dulden. Hierauf erklärte das verrechnung der das bayeriſche Heer betreffenden 
gone die namentliche Abſtimmung über Schluß Kriegspenſtonen, Penſtonszulagen, Erziehungsgelder 
ern unzuläſſig. — In nächſter Woche wer- ae nicht 1 1 un ref bei 
un nfiht, daß an der Competenz und den reſſort⸗ 
girhengeiege, gen beabſichtigt zur Berathung der mäßigen Befugniſſen der einzelnen Militärverwal 
tungen durch das zu erlaſſende Geſetz nichts geändert 
werden ſolle. Schließlich beantragen die Ausſchüſſe 
in $ 1 einzuſchalten: vom 1. Januar 1873 an, — 
in § 2 iſt zuzuſctzen: Schuldverſchreibungen des 
Reichs oder eines Staates, vorzugsweiſe eines 
deutſchen Bundesſtaats, ferner im letzten Alinea: Hof 
in Lombarddarlehnen oder inländiſchen, oder 
auf Gold lautenden ausländiſchen Wechſeln 
erſten Ranges u. |. w, und eine Modiſieation zu 


Augeka mmen den 8. Mär 

2 . z, 9 Uhr Abends. 
ii 5 in, 8. Mürz. Hieſige Buchdruckerei⸗ 
Jeſchluß wöchloffen den Leipziger Commiſſions⸗ 
Hr Mi egen Entbindung Berlins von der für 
i — 10 N die Verbandsgehilfen angeordneten 
— 4 en ſämmtlichen Blefigen Buch druckerei⸗ 
Men Ananterbreiten, dabei dieſelben anfzu- 
ige des einiger abandögehilfe, — in 
rikes in Deutſchland ge⸗ 

digt worden, hier in Arbeit geſtellt werde. 


Angekommen den 8 Mi 
. rz, 7 Uhr Abends. 

een, 8. März. In done eines in der 
enn ſchen Buchdruckerei (woſelbſt die „Breslauer 
urde Free, erſcheint) ausgebrochenen Strikes 
wurd te ens mehrerer anderer Druckereien dem 
en sreibefiger Freund Hilfe durch Lehrlinge 
ange? en. Da erklärten in einzelnen Druckereien 
die ehe, die Arbeit ebenfalls niederzulegen, 
HH eje Be nicht zurüdgenommen würde. Por- 
auf beſchloſſen die Buchdruckereibeſttzer, Zeitungs · 
8 und Redacteure, von morgen ab eine 


N e ae rnbech SRyE 2 — 
im Durchſchnitt; davon blieben nach Abzug der Ger 
winne und der Verwaltungskoſten 19½ Millionen 
und für den Staat übrig. Im ar Jahre hat der 

Staat ausnahmsweiſe viel Glück, die Spieler viel 
85 Unglück gehabt, indem bei einem Geſammtbetrage 

von ungefähr 66 Millionen dem Staatsſäckel nicht 
weniger als 28 zugefallen ſind. 

Numänten. 

In Jaſſy haben die beſonders Pfiſſigen unter 
den Judenhaſſern des Gemeinderatyes ein löb⸗ 
liches Kunſtſtück in Scene gefegt, um die Handels⸗ 
concurrenz der zahlreichen und thätigen lüdiſchen 
Einwohner ſich vom Halſe zu ſchaffen. Es wurde 
beſchloſſen, alle Fleiſchhauerbänke zu einem ſtädti⸗ 
ſchen Monopol zu erklären, dabei aber keinen jüdi⸗ 
ſchen Schlächter zuzulaſſen. Da nun die überwie⸗ 
gende Zahl der le Juden ſtreng an ihren ortho⸗ 
doxen Spelſevorſchriften hält, alſo unter keiner Be 
dingung Fleifh von einem nicht rite geſchlachteten 
Ochſen, Schafe u. ſ. w. ißt, ſo wurde die Jaſſyer 
Judenſchaft allzumal auf Faſtenkoſt für das 
ganze Jahr geſetzt. Nunmehr aber hat die 
hochweiſe Legislative Rumäniens dieſen Pfad heim⸗ 
tückiſcher 2 17175 der Juden noch weiter geebnet. 
Ein Geſetzentwurf, der in der Abgeordnetenkammer bes 


zurüdgewieſen worden war. 


Deutſchlaud. 1 
Berlin, 7. März. Ueber die Gründung 
des eichs⸗Invalidenfonds iſt 0 
0 er, Fe e J } 
— Gehege ee ehaitz worden. 8 . ea a de etagen 
8 chtlich der Bedürfnißfrage herrſchte in den Aus. zugehen zu laſſen. eſchlüſſe 
e lein Bebenten, auf mic Über, bie IRHING — 88 iſt nach der Magdb. Ztg.“ nicht rich⸗ 
hä Mittel aus der franzöflihen Kriegs contribution. tig, daß die B undesrathe ag 5 i Aileen 
2: Höhe ge auszuſondernden Capitalbetrages des Reihsheam 5 aan 15 5 
Aae Een die Ausſchüſſe die preuß ſchen 
des auswärtigen Aae fen) 25 de Leier d 
; 5 5 en in der Ka 
Hat allerdings die Berechnung in der Weiſe vorſichtig eg 1 5 u Zeit zur Dispoſttion sent 
werben 5 enom 
Geſetzentwurfs dahin abgeändert ae mE Reichs: 
beamte nach denjenigen geſetzlichen Beſtimmungen 
behandelt werden ſollen, welche an ihren Wohnorten 
für Staatsbeamte maßgebend find, mit anderen Bor 
ten, daß die in Preußen wohnenden Reichs beamten 
dieſelben Vorrechte genießen ſollen, wie die preußl- 
ſchen Beamten — angenommen. — Es iſt mithin 
zu erwarten, daß das Reichs beamtengefetz mit dieſen 
. ⁵˙ —weG(Gén6̃⅛˙ , ˙ » 


0,000 , 80 von 24 32,000 , 101 von 20,000 bis 
000 . 181 von 16 bis 20,000 „, 229 von 12,000 
bis 16,000 , 295 von 9600 bis 12,000 A. 
England. 
London, 7. März. Die Frage, betreffend die 
Univerfitätsreform fpigt fi immer mehr zu. 
ie Conſervativen haben ſich bereit erklärt, eventuell 
für die Regierungsvorlage zu ſtimmen, ſie knüpfen 
ledoch daran die Bedingung, daß der Premlermi⸗ 
niſter Gladſtone den Kalbolten keine weiteren Zu⸗ 
geſtändniſſe mache. Dagegen hat eine Deputation 
iriſcher Mitglieder, welche geftern von Gladſton⸗ 
empfangen wurde, lategoriſch das Recht der Collegien 
auf Affiliation beanſprucht. (Sp. Z. 
— Die vom Handelsamt über den Untergang 
des „Northfleet“ eingeleitete Unterſuchung wurde 
EEE EEE TEE IN RETTET) 


und 2 ſchließliche Feſtſetzung auf 187 Millionen 


—— 


liſchen Südweſtbahn auf den Gedanken gebracht, 
Kalt als Brennmaterial auf den Bahnhöfen u. 1 
zu benutzen. Der Erfolg war durchaus befriedigend, 
doch kann dieſes Heizmittel nur auf Heerden, nicht 
in Oefen zur Auwendung kommen. Zuerſt wird ein 
gewöhnliches Kohlenfeuer angezündet, alsdann eine 
Schicht Kalk darüber gelegt und wiederum eine 
Schicht Kohlen. Das auf dieſe Weise hergestellte 
Feuer dauert ſehr lange und ſtrahlt eine gute Wärme 
aus. Im Wartezimmer zu Guildford wird ſeit 
einer Woche bereits auf dieſe Weiſe eheizt. Ein 
anderes Mittel, durch das der Kohle euerung be 
geguet werden ſoll, bietet die Einführung eines in 
England ganz neuen, in Amerika ſeit einigen Jahren 
ſchon gebrauchten Heizapparats, nämlich eines Ofens, 
der durch Petroleum erhitzt wird. Es iſt nicht zu 
läugnen, daß dieſer Heizapparat (eh: Vieles für ſich 
hat. Petroleum kann überall und illig gekauft wer⸗ 
den. Die Flamme und Hige kann leicht dis zu jedem 
beliebigen Grade regulirt werden und wenn der Be⸗ 
hälter groß genug ift, kann das Feuer mehrere Tage 
fortbrennen, ohne eines Abwartens zu bedärfen. Der 
unangenehme Geruch kann durch geſchickte Handha⸗ 
bung vermieden werden. Das beſte Mittel ſedoch 
gegen die Kohlentheuerung würde die allgemeine 
Einführung einer Kohlenſchneidemaſchine fein, wie fie 
mit Erfolg in der Hettongrube in Durham in Ge⸗ 
brauch iſt. Dieſe Maſchine wird durch comprimirte 
Luft getrieben und fie iſt nicht nur bedeutend zeono⸗ 
miſcher, fondern ventilirt auch beſſer die Gruben. 


würdigen zu können. Die großen, ſonſt fo trefflichen 
Werke von Gervinus und Koberſtein ſtanden des 
umfoflenden, gelehrten Apparats wegen, dem Volle 
zu fern und was die andern Arbeiten auf dieſem Ge⸗ 
biete in jener Zeit betrifft, ſo hat man heut zu Tage 
laum noch eine Vorſtellung von der unglaublichen 
11 15 Falſchmünzerei, die Alles verdrehte und ver- 
Er Das Publikum ließ ſich von dem Pietiſten 
a mar, der in unferer Literaturgeſchichte das Un⸗ 
ae zu Oberſt kehrte, Leſſing, Schiller und Goethe 
als Jugendverführer brandmarken oder erfreute ſich 
[e dem bleichſüchtigen Penſionatsſtil anderer 
Mi nreibereien, welche in dem bis zum Ekel ausge ⸗ 
Da men Geleise traditionelle Urtheile nachplapperten. 
da erſchien das Buch von Kurz. Es verband mit 
St geſchmackdollen, Illuftrationen und Proben 
nr verſchmähenden Darſtellungsweiſe eine ge 
Nie auf Autopſie beruhende Selbſtſtändigkeit und 
eile führgteit und lieferte mit beſtändigem Hin. 
f b auf den beabſichtigten populären Zweck bei dem 
einen Organ, weiches der Verfaſſer für das Ver⸗ 
ch ſtändniß des Schönen befaß, ein wahrheitsgetreues 
d von der gewaltigen Literaturentwicklung unſeres 
Volkes von den älteſten Zeiten bis zur Gegenwart 
mit Wärme, Anſchaulichkeft und Unparteilichkeit. 
Von den übrigen Arbeiten Kurz erwähnen wir 
feinen „Leitfaden zur Geſchichte der deutſchen Lite⸗ 
Fa 105 Aufl. 1870), rie beiben ee 
I 8 a „Handbuch d onalliteratur“ (3 Bde. 
deutſchen Literatur zuzuwenden, dem wir feine reifſten und ae en Proſa“ (3 Fa 
und dauerndſten Gaben verdanken. Kurz Haupt-] Ferner edirte er in feiner „Deuiſchen Bibliothek“ Bei Anwendung derſelben gehen viel weniger Koh⸗ 
werk, die „Geſchichte der deutſchen Literatur“ (Band (Ipzg. 1862 fg.) eine Reihe von Schriftſtellern aus len verloren und Menſchenarbeit wird zum großen 
I-III. Leipzig, 1851— 59, 5. Aufl. 1869; Bd. IV. der Reformationszeit und lieferte von unſern] Theil überäffe. Ja es heißt, daß wenn dieſe 
Lpzg. 1872) iſt, trotz einzelner, namentlich die Form Klaſſikern neue treffliche kritiſche Ausgaben. Bei] Maſchine übera in Großbritannien in Thätigkeit 
betreffender Mängel ein Meiſterwerk der deutſchen der Abfaſſung eines großen, literarhiſtoriſchen Wör⸗ wäre, ſtatt der 360,000 Arbeiter, die man fetzt 
Literaturgeſchichtsſchreibung und befindet ſich in den] terbuchs überraſchte ihn der Tod. E. Z. braucht, um 120,000,000 Tonnen Kohlen aus der 
Händen aller Gebildeten. Man muß ſich den da⸗ — ä — Erde zu ſchaffen, 60,000 genügen würden. 
maligen Zuſtand dieſer Wiſſenſchaft vor Augen „[Zur Koblenfragein England.] Die 
halten um die hohe Bedeutung dieſes Buches recht! Theuerung der Kohlen hat die Direction der eng⸗ 


UNE \ men hatte. Die Frucht dieſer Studien war eine 
Deinrich Kurd k. franzöſiſch geſchriebene Abhandlung über die politi⸗ 
Die deutſche Wiſſenſchaft hat einen ihrer acht- ſchen und religibſen Zuftände hinas im dritten 
barſten Vertreter, unſer Vaterland einen ſeiner beſten Jahrtanſend vor Chr. und die Neubearbeitung des 
Söhne verloren. Der treffliche Literarhiſtoriker und chineſiſchen Wörterbuchs von Baſtle, womit ihn die 
Wellen aur fen erben Sein deb. Aarau aſatiſche Geſellſchaft betraute. Das Hereinbrechen 
nach längerem Leiden geſtorben. Sein Leben war 
das eines deutſchen Gelehrten — eines wahren und P 
echten Gelehrten wollen wir lieber ſagen, denn Kurz 
gehörte nicht zu den Stubengelehrten, welche ihr gan⸗ 
zes Leben der Formulirung des kläglichſten Quie qui- Eh 
lienkrams widmen und voll ſouverainen Selbſidün⸗ 
bels, durch die pedantiſche Schauſtelung ihres Wiſſens, 9 
di Mißach der wirklichen Bedürfniſſe des Vol, 
tes die ange Schwäche und den ganzen Kaſtengeiſt 
derer nanifefiiren, mage 1 5 e 
i eiſtigen Ding n. 
de Be dee haste, daß das Willen den 


der richtigen 
de al, wenn es überhaupt von Werth 


und daß man ein ſehr gewiſſenhafter, ſehr 
eigen, ſehr beleſener Forſcher und doch trotzdem 
em ſehr nutzloſes Mitglied der menſchlichen Geſell⸗ 
ſchaft ſein kann. In dieſem Sinne hat er denn auch 
unermüdlich und redlich dem Volke die Schätze ſei⸗ 


Verblüffung der alten, knöchernen Stock⸗ 


Heinrich Rurz wurde geboren am 28. April 1805 zu 
Paris von deutſchen Elter und erhielt nach dem frühen 
Tode ſeines Vaters feine Erziehung in Hof, von wo er 
nach Beendigung ** Schulſtudien zur Univerfität Leip⸗ 
ug ging. Da ihm das Studium der Theologie, dem er 

ch anfangs widmen wollte, zuwider war; erwarb er 
ch die philoſophiſche Doctorwürde und reiſte im 


dium der orientaliſchen Sprachen obzuliegen, das 


n lebrooke, Wilſon, Wilkins, eines 
urnouf 2 a den ungeabnen Aufſchwung genom⸗ 


— — 


reits angenommen wurde, beſtimmt, daß die Erzeugung 
und der Ausſchank geiſtiger Getränke fortan Staats⸗ 
monopol ſein ſoll. Dazu hat die Bukareſter Depu⸗ 
tirtenkammer mit überwältigender Majorität (60 
gegen 12 Stimmen) ausdrücklich die Ausſchließung 
der Juden von der Verleihung der Schankgerechtig⸗ 
keit, gewiſſermaßen mit Enthuflasmus, votirt. Nun 
lebt bekanntlich wie in Polen ſo auch in Rumänien 
eine ſehr große Zahl jüdiſcher Familien ſeit unvor⸗ 
denklichen Zeiten vom Branntweinſchank. Alle dieſe 
Leute werden zu Bettlern gemacht. Der bornirteſte 
Judenhaß machte ſich bei der Debatte breit. Ein ein⸗ 
ziger Abgeordneter, Pogor, erhob ſeine Stimme 
gegen den rechtsverletzenden Artikel, allein er wurde 
überſchrieen und überſtimmt. Auch ein dortiges Blatt, 
die „Rumäniſche Poſt“, hatte den Muth, Verhand⸗ 
lung und Abſtimmung der moldau⸗walachiſchen Volks⸗ 
vertreter mit wohlberechtigter Indignation zu geißeln 


und zugleich den Fürſten aufzufordern, einer Maß⸗ 1 


regel die Sanction zu verweigern, welche Tauſende 
von Unglücklichen ſchaffe und dem Geiſte unſeres 
Jahrhunderts, allen Prinzipien der Humanität 
geradezu ins Geſicht ſchlage. 


Danzig, den 9. März. 

* Aus Käſemark, 7. AN wird uns mitgetheilt: 
Morgens früh 2 Uhr iſt der Eisgang von oberhalb 
Pieckel abwärts nach beiden Strömen hin eingetreten; 
in der Weichſel bis zur Gemlitzer Wachtbude, in der 
Nogat bis zum Marienburger Ueberfall. — Gegen 6 
Uhr Morgens hat ſich indeſſen das Eis in der Weichſel 
wieder feſigeſetzt und ſteht jetzt, nachdem unt 10 Uhr 
Vormittags noch eine Bewegung eingetreten war, un⸗ 
verändert feſt. Waſſerſtand bei Dirſchau Vormittags 
10 Uhr 17 Fuß 7 Zoll, in der Nogat bei Marienburg 
8 Fuß 6 Zell Abends 6 Uhr in Dirſchau 16 Fuß 6 Zoll, 
in Käſemark 16 Fuß 1 Zoll. In der Nogat treibt wenig 
Eis. Von unterhalb des Marienburger Ueberfalls und 
vom Haff liegen keine Nachrichten vor. In der Dan⸗ 
ziger Weichſel bei Heringstrug und Rothekrug find ge 
ringe Eisbewegungen vorgekommen, von Bobnjad bis 
in die See iſt die Weichſel vom Eiſe frei. — In 
Warſchau war der Waſſerſtand am 8. März 7 Fuß. 

* Die „Hamb. Börſenh.“ vom 6. meldet: „Die 
Hamburger und Altonaer Seeleute wollen den Sirike, 
der ſeit dem vorigen Jahre geruht, wieder aufnehmen 
und iſt zur Anbahnung einer feſten Vereinigung eine 


fen worden. 


öffentliche Seemanns Verſammlung in Altona aer 


Bekanntmachung. 
In dem Louis Knopf'ſchen Concurſe 
iſt Herr Bureau⸗uſſiſtent Borchard zu Culm 
zum definitiven Verwalter ernannt. 
Culm, den 1. März 1873. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
T, Vbtbeilung. 808% 
u der am 18 9 Mis. Hatinndenden Auk⸗ 
tion bei Herrn Hodaus zu Czeckoczyn 
per Rheda kommen noch ein Paar elegante 
Littbauer Wagenpferde und zwei hoch elegante 
Neltpferde zum Berk uf. 


August Froese, 
Frauengaſſe 18, 1 Treppe. 


C. G. Wiedemann, 
Weinküfer, 
Ankerſchmiedegaſſe 10, parterre. 


m vor meinem bevorſtehen⸗ 
den Umzuge nach Gerber⸗ 
gaſſe 3 mein Lager von 


Stutzuhren, Regulatoren 
und Wand⸗Uhren 


jeder Art möglichſt zu räumen, 
verkaufe dieſelben von heute 
ab zu und unter Fabrikpreiſen. 


U. Manneck 


Matzkauſchegaſſe 4. 
?, Ein schweig- B 
samer Freund 


für die Unglücklichen, 
welche in Folge gebei- 


mer Jugendsünden, Selbstschwäehung f 
eto. trostlos dabinsiechen und gern 
auf sichere und verschwiegene Weise 
zu einem neuen Lebensfrühlinge ge- 
langen möchten, bietet sich dar in dem 
berühmten Original-Meisterwerk 
„Der Jugendspiegel“, 
der für 17 9% incl. Rückporto, am 
schnellsten direct vom Verleger W. 
Bernhardiin Berlin, Simeon- 
strasse 2, zu beziehen ist, 11 
n jung Mädchen, das ſeit 4 J. In einem direkt aus 
Papiers u. Galant.-Geſch. iſt, 
ein Stelle. Adr. unt. 5088 i. d. Exp. d. Stg. 


Wie es heißt, iſt dem jetzigen Vorgehen | feinem Repertoire ſeruhalten wolle. 
eine Einigung mit allen Häfen der Nord» undl die Bedingung angenommen. 


Lotterie⸗Comtoir von Zu prompter 


Probſteier Saat, Gerſte En 


Oſtſee vorausgegangen, ſo daß event. Strikes in allen 
Häfen gleichzeitig beginnen werden. Die von den See⸗ 
fahrern geforderte höhere Monatsgage ſoll nach dem 
Satze von 18 Hamb. 3 reſp. 21 * 15 Ar Pr. Crt. 
Monatsgage für den Vollmatroſen bemeſſen werden. 

* [Statiſtik.] Vom 28. Febr. bis incl. 6. März find 
eboren (excl. Todtgeburten) 37 Knaben, 46 Mädchen, 
Summa 83; geſtorben 27 männl., 16 weibl. Summa 
43 Perſonen. Todtgeboren 3 Knaben, 6 Mädchen. Dem 
Alter nach ſtarben und zwar: unter 1 Jahr 15, von 
1—5 5, 6—10 J. 3, 11—20 J. 1, 21—30 J. 2 
31—50 J. 8, 51—70 J. 5, über 70 J. 4. Den haupt⸗ 
ſächlichſten Krankheiten nach ſtarben: an Lehensſchwäche 
bald nach der Geburt 4, an Abzehrung (Atrophie) 1 Kind, 
an Krämpfen und Krampfkrankheiten 10 Kind., an 
Durchfall⸗ und Brechdurchfall 1 Kind, an Bräune und 
Diphtheritis 1 Kind, an Maſern 1 Kind, an Unterleibs⸗ 
typhus 1 Erw., an Schwindſucht 4 Erw., an Krebs⸗ 
krankheiten 2 Erw, an organſſchen Herzkrankheiten 1 Erw., 
an Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen 
Erw., an Entzündung des Unterleibs 2 Kind., an 
Schlagfluß 2 Erw., an Gehirnkrankbeiten 3 Erw., an 
andern chroniſchen Krankheiten 3 Erw., an Altersſchwäche 
4, Selbſtmord 1 Erw., in Folge Unglücksfalles 1 Erw. 

» Neuſtabt W.⸗Pr., 8. März. Am 6. d. wurde 
das im hieſigen Kreiſe belegene Rittergut Kamlau, 
welches ein Areal von ca. 3400 Morgen umfaßt, von 
dem Kaufmann W. Burau hierſelbſt für den Preis 
von 72,000 % im Subhaſtations⸗Termin erſtanden 
Das Gut, welches noch über ſeinen Bedarf hinaus 
Holzbeſtände und außerdem ein ganz ea — Torf: 
lager von 500 Morgen bat, iſt nur wegen Mangels an 
Käufern für einen ſo billigen Preis fortgegangen. 


Vermiſchtes 


— Die berühmte Gußſtahlfabrik von Krupp in 
Eſſen wird die Wiener Weltausſtellung mit zwei 
Erzeugniſſen beſchſcken, welche alles aus dieſem Etablifie: 
ment bereits Hervorgegangene noch übertreffen. Das 
eine iſt eine Gußſtahlkanone von beinahe 7 Meter Länge 
und 760 . Gewicht, das andere ein Gußſtahl⸗Block, 
der 1000 C. ſchwer iſt. Die beiden Koloſſe werden 
Mitte dieſes Monats mittelſt eines Extrazuges über 
— 4 5 Nürnberg und Paſſan nach Wien befördert 
werden. 

Regensburg, 5. März. Die verwittwete Erb⸗ 
prinzeſſin von Thurn und Taxis foll dem Director 
des Regensburger Stadttheaters eine Subvention von 
6000 angeboten haben, wenn derſelbe antikirchliche 
Tendenzſtücke, wie der „Pfarrer von Kirchfeld“, von 
Der Director hat 


— 


x 


Den Empfang ‘von Neuheiten 


Kleiderstoffen, gewirkten Long- 


Lama-Tüchern und Rips-Tüchern, 2 


beehren wir uns ergebenst anzuzeigen und empfehlen dieselben in reichhaltigster Auswahl. 


F. W. Faltin & 


H. Regier. 


Gerichilicher Ausverkauf. 
Der Hutoertauf des Adolph Caspary’icin Wacentagers wird im 


Auftrage des Gerichts bangen 


Zum Verkauf kommen am Montag, Dienſtag n Mittwoch ſämmtliche 
Reſte von Putzgegenſtänden als: Blumen, Bänder, Federn, Spitzen, Tülls, Facons 


ic. ferner Reſte von Sammetbändern, Cameelgarn U. 
ſeidenen Franſen, weißen Schürzen, Corſets 
u. Baſchlicks ꝛc. 


Donnerſtag beginnt der Ausverkauf mit Kurzwaaren. 


Rudolph Hasse, 


Concurs⸗Verwalter. 


ladung Ser 5 — Ball hal 
öh. und gem. Domi 
O. 


do. Rothholz ., ferner 


Schwefel⸗ und Salzſäure zu billigen Preiſen. 
Bernhard Braune. 


Vorlaͤufige Anzeige. 


Grosses Extra-Künstler-Concert. 
Sonntag, den 16. März und Monta 


finden hierſelbſt zwei 


Grosse Extra-Concerte 


ber 
Kaiſerl. Königl. oſterreichiſchen Künſtler⸗Kapelle 


unter Direction des Herrn 


Ferd. Matouschek 


. ſtatt. 
Die 30 Mann ſtarke, auf einer Kunſtreiſe von Berlin nach Petersburg bes 
griffene Kapelle beſteht aus den berühmteſten Virtuoſen verſchiedener K. K. öſterr. 
ellen und erſreut ſich der Mitwirkung des berühmten, im 
abſolvirten blinden Flöten⸗Virtuoſen 


Herrn Franz Pildht, 


ſowie des Sopranfluͤgelhorn⸗Virtuoſen 


„ In > 
Die Kavelle trat benden in Job arouſchek 


und Berlin auf. 
Die Künſtler erſcheinen in ihrer neuen Sokol⸗Gala⸗Uniform. 


Wegen anderweitig bereits eingegangener Verpflichtungen der Künſtler⸗ 
Kapelle können beſtimmt nur dieſe zwei Concerte ſtattfinden. 


Chales in gran 


Langgasse No. 13. 


ngo Blauholz, 
la. Campeche Blauholz, 
do. la. Cuba und Jamaika Gelbholz, 


a, den 17. März1823 


rager Muſik⸗Inſtitut 


mit anerkannt großem Erfolge in Leipzig, Dresden 


— In Bonn bat ſich ein Comite zu einer im 
Auguſt abzuhaltenden Gedächtnißfeier für Robert Schu⸗ 
mann gebildet, aus deren Ertrage ein mit dem Bildniß 
des Tondichters geſchmücktes Denkmal auf ſeiner Ruhe⸗ 
ſtätte errichtet werden ſoll. 

— Von dem Central⸗Criminalgerichtshofe in Lon⸗ 
don iſt ein Mann Namens William Morgan zu zehn⸗ 
jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt worden, well er mit 
zu weniger als neun Frauen verheirathet war. Der 
Edle war erſt 49 Jahre alt und hatte alſo noch viele 
. Frauenzimmer unter die Haube bringen 
önnen. 


Zuſchrift an die Medaction. 

[Die zweiköpfige Nachtigall und das Schlie⸗ 
wener Kind.] Herr Profeſſor Virchow hat am Mitt⸗ 
woch in der „Berliner medieiniſchen Geſellſchaft“ einen 
Vortrag über die ſogenannte „zweiköpfige Nachti⸗ 
gell und das Schliewener Kind“ gehalten. Die 
eiden Damen, welche die „zwelköpfige Nachtigall“ dar⸗ 
ſtellen, ſind bis zum Kreuzbein vollkommen getrennte 
Individuen. Am untern Ende der Wirbelſäule gehen 
diefe fo in einander über, daß überhaupt für Beide nur 
eine Wirbelſäule vorhanden iſt, und wahrſcheinlich auch 
nut ein Rückenmark. Für beide exiſtirt nur eine Darm⸗ 
öffnung u. ſ. w. Die vier untern Extremitäten ſind 
weniger entwickelt als die oberen, auch iſt die Gefühls⸗ 
empfindung in denſelben für Beide gemeinſam, ſo daß 
ein Nadelſtich an einem Fuße von beiden Damen em⸗ 
pfunden wird. Dieſer Fall, ſagt Profeſſor Virchow. 
erinnert lebhaft an das vor einigen Jahren in Berlin 
umberaen 

Jenes . chwulf 
in welcher man bewegliche Theile füblte. 
Virchow erklärte dieſelben damals für Theile eines zwei 


ten unentwidelten Kindes, welches bei vollendeter Ent: |: 
wickelung eine „zweiköpfige Nachtigall“ gewor⸗ x; 


den wäre. Im vorliegenden N 
weit kräftiger und ausgebildeter als Miß Mid bie, 
ſo daß letztere als ein Appendix der erſteren zu betrach⸗ 
ten iſt.“ — Wir können dieſen Bemerkungen des Prof. 


Virchow in Bezug auf das Schliewener Kind, das z 


auch in Danzig in der Naturforſchenden Geſellſchaft 
vorgezeigt wurde, hinzufügen, daß daſſelbe kürzlich in 
das vierte Lebensjahr getreten iſt und ſich körperlich und 
geiſtig vollkommen entwickelt. Es ſpricht fertig deutſch 
und polniſch, iſt lebhaft und heiter und läuft umher 
wie andere kerngeſunde Kinder. Die Geſchwulſt reicht 
faſt bis zu den Kniekehlen, Vewegung iſt in derſelben 
deutlich und barte Längentheile werden nahe unter der 
Oberfläche gefühlt. Vorausſichtlich werden auch in die 
ſem, wie in ähnlichen Fallen, Glieder des zweiten Kin⸗ 


des in einiger Zeit die Haut durchbrechen. Jedenfalls 


ir das Frühjahr n 


Co. Nachfogler, 


F. Wedemeyer, 


tigung. 
o abgezehrt, daß i 


und ftarf 


Johann Hoff, Berlin. 


ter in Pr. Stargardt. 


it: 


eigte und viel beſprochene„Schliewener Kind“. m 
ind hatte eine große Geſchwulſt am Kreuzbein, 
Profeſſor & 


alle iſt Miß Chriſtine > 


A 


i Nach Abzehrung brachte 
das Malzextrakt Kräf⸗ 


Berlin, 3. Dezember 1872. Zu 
des Herrn Doktors und meiner Freude 
Er ich mich ſehr erholt, denn ich war 

ch faſt am Leben 

verzweifelte, aber jetzt ganz munter 
werde. Da mir nun der 
Doktor den weiteren Gebrauch 
Ihres Malz⸗Extraktes verordnet 
et fo erſuche (Beſtellung). Anna 
ller, Leipzigerſtraße 31, 2 Treppen. 
An den Königl. Hoflieferanten Herrn 


Verkaufsſtellen bei Albert Neu⸗ 
maun, Danzig, Langenmarkt 3, Otto 
Saenger in Dirſchau, und J. Stel⸗ 


FFT 
Penner Wächter⸗Controleuhren als das 
5 ſicherſte Mittel die Tag⸗ und N 

ter auf das Schärfſte zu controliren, empfiehlt 
die Thurm⸗, Hof: und Controleuhrenfabrit 


von 
Bernhard Zachariae, 


wird das Schliewener Kind, wenn es am Leben bleibt, 
eine der größten Merkwürdigkeiten dieſer Art ſein. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 7. März. (B.⸗ u. wir . = Löwen⸗ 
berg.] Gute und beſte Marken ſcho 172 oheiſen 89 
—98 Gr, engliſches 76 bis 79 Hr geen Coaks⸗ 
eifen 77--78 Gr und Holztohlen-Robelien 85—87 K. 
%r 50 Kilogr. locc Ofen. — Eiſenbahnſchienen — 
erwalzen 31 34 , Walzeiſen 556 , Keſſel⸗ 
bleche 7484 % und dünne Bleche 8-9 „ Vr 50 
Kilogr. in größeren Poſten. — Engliſches und ameri⸗ 


kaniſches Kupfer 32— 327 % der 50 Kilogr. n 
bober — Zinn: Banca 52-523 %, Billiton 7 
und prima Lammzinn 50-505 50 Kilogr., 


Auen tgeurer. — Zink: W. . Glesche g Erben in 
rößeren Partien 9 , geringere ſchleſiſche Sorten 
—1 der 50 Kilogr. weniger. ei: Tarno⸗ 
witzer, Clausthaler und ſäaͤchſiſches 73 bis 8 n Ne 
50 Kilogr., einzeln we — Kohlen und Coals, eng⸗ 
liſche Nußtohlen nach Qualität bis 35 , Stüdlohlen 
bis 33 MR er 40 Hectoliter, ſchleſiſcher und weſtfäli⸗ 
ſcher Schmelz Coals 288—30 Gr ver 50 Kilogr. frei bier. 


Meteorologiſche Depeſche vom 8. März. 


Barom. Tems.? Wind. Stärte. Oirmelsanficht 
Haparanda 339,6 —14,6 S ſchwach halb heiter. 
elfingfors — | — | — | — 1 — 
Petersburg 341,2— 9,9 89 mäßig bewölkt. 
Stockholm. 337,4 — 3.4 N ft. ſchw. bedeckt, gſt. Schn. 
Noskau . 335,2 —17.8 W mäßig beiter. 
Memel 337.3 — 0.30 mäßig trübe. 
Flensburg. 322, . 1,3 SO mäßig gedeckt, Schnee. 
— 336,8 — 0.5 SO ſcchwach bedeckt. 
Danzig... 336,4 — 9.50 ſchwach bedeckt. Nebel. 
Putbus. . 382.7 . 1 S  iftart bewolkt. 
Stettin... 335, f 0,6 SD maßig trübe. 
jelder.... 333,14 3,7 SW mäßig — 
Berlin 333, 7 1,85 mäßig bewölkt. 
Bruüſſel. 338,2 . 4,6 WSW ſchwach wenig bewö 
E 333,0 . 40 OS mäßig Ian beiter. 
Miesbaden 330,0 + 4,8 SO ſchchwach bedeckt. f 
Trier. . 329,0 ＋ 5,3 SW mäßig trübe. 
Bars. : — — —- 
Schiffslißen. 
Neufahrtsaſſer, 8. März. Wind: SS. 
Angekommen: Mathieſen, Holger, Meſſina, 


Dr 
2 


üchte. 
Geſegelt: Top, jonge Fredrik, Bremen, Holz. 
Nichts in Sicht. 


oder 
2&tunden der anges 


e een een 
Bellachini, 


der Fata morgana. 

9 a 
Abds. an der Rafle zn 
. a en, unnumerirte Plätze 
7 on * 

Kaſſ eneröffuung 64 uhr. An fanaubr. 
Seionke's Theater. 
Sonntag, den 9. Mär. Das Sonntags 
räuſchchen. Luſtſpiel. Räuber auf 
Heubude. Schwank Der fächfifche 


Schulmeiſter und die Berliner 
Nätherin. Poſſe mit Geſang. Hoch⸗ 


baben. 
10 4 


chtwäch⸗ 


eboren. Schwan 
Leipzig. Dierktag, den II. März. Beneſiz für 
Illuſtrirte Proſpecte gratis. Fri. Herold. 


O Stargardt, ſtehen 


zum Verkauf. 


a 


Br 


200 fette Ham 


Stargarbt. 


Pu Wilſcheblott per Lubichow, Kreis Pr. 


62 große fette Hammel 


er 
8 fette Ochſen und Kühe 


ſtehen zum Verkauf in Bietowo, Kreis Pr. 


Prediger⸗Wahl 
zu St. Marien. 

Herr Pfarrer Dr. Weinlig aus 
Tiegenhof hat ſich durch ſeine hier 
in der St. Marien⸗Kirche am 1. Dezem⸗ 
ber 1872 gehaltene Predigt gewiß viele 
Freunde und Anhänger erworben, und 
glauben wir mit Recht denſelben bei 
der Montag den 10. März in der Ma- 
rien ⸗Kirche ſtattfindenden Wahl em⸗ 
pfehlen zu können. 

Denjenigen, welche oft, vielleicht je- 
den Sonntag dieſe Kirche beſuchen, muß 
es daran liegen eine Predigt zu hören, 


unt. 5080 in der Exped. d. Zig. 


Cine Gaſtwirthſchaft nebſt Materinigeihält, 
das einzige in einem großen Kirch 

tft wegen Auseinanderſetzung bei 1500 bis 
2000 % Anzahlung zu verkaufen. Abreſſen 


welche die Zuhörer erbaut und belehrt; 
und wer die Predigt des Dr. Wein⸗ 
lig gehört wird denſelben mit gutem 
Gewiſſen empfehlen und ihm ſeine 


orfe, 


erbeten. 


8 


Chaufjee gelegen, 
400 Ag. geiut. 
Exped. d. Zig. erbeten. 


uf ein Hofgrundſtück, 1 Hufe nebſt neue 
Gebäude, nicht weit von Danzig, an der 
hauff werden nach 1000 % 
Adreſſen unter 5082 in der 


Stimme nicht vorenthalten. 
Mehrere Mitglieder der 
St. Marien⸗Gemeinde. 


towitz bei Zyglond. 


— — 


Ei 


und Hafer, 


der Probſtei bezogen, offerire und] daſelbſt 


ſ. anderw. bitte um 2 baldige Beſtellungen. 


Helm, Heiligegeiſtgaſſe No. 25. 


ebildeter junger Mann, der Luſt bat, 
die Landwirthſchaft zu erlernen, findet 
gegen Penſion eine Stelle zum 1 
in Morroſchin bei Pelplin. 


J. Linger, 


„ April cr. 
Näheres ertheil 
1 Montag 7 Uhr: 


Gutsverwalter. 


Ein gebilbeter tüchtiger Laudwirth findet 
eine Stellung als Inſpektor in Zegar⸗ 


Fir eine beitrenommirte alte Hagel und 


Geſangverein im Gymnaſium. 


redigerwahl 
u St. Marien, 


su der feften Ueberzeugung, durch bis 


Wahl des 
rn. Pfarrer Dr. Malzahn 
F ‚u Ehadwulde 


diger der St. Marienkirche, einen 
In: Gele des allgemein geliebten Herrn 
Prediger Müller weiter wirkenden Geistlichen 
efunden zu haben, werden alle Gemeinde‘ 
Pitglieder erſucht, bei der definitiven Wahl 
am Montag, den 10, März, in erſter Link 
für den Dr. Malzahn zu ſtimmen. 
Die in der allgemein u Verſamm“ 
lung am 7. März auweſenden Mit 


glieder der St. Marien⸗Gemeinde 


TPTROÜSPEOT m 
FJubsecription 


Thlr. 2.000.000 kündbare 
% Hypotheken-Schuldscheine 


der 


Preußiſchen Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank. 


men. Laut § 20 des durch Allerhöchſten Erlaß vom 21. December 1868 genehmigten Statuts iſt die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank beredie 
tigt, kündbare hypothekariſche Darlehne unter den vom Curatorium aufzuſtellenden allgemeinen Normen zu gewähren. 5 ! 


Auf Grund bereits erworbener Hypothekenforderungen bieten wir dem Publikum eine neue Serie unſerer kündbaren Hypothekenſchuldſcheine an, 
welche ſich in jeder Beziehung an die bereits emittirten beiden Serien von je 2,000,000 Thlr. anſchließen. I. 


5 Die Hypothekenſchuldſcheine lauten über 1000, 500, 200 und 100 Thaler und find mit laufenden Coupons verſehen, die am 2. Jan und 
1. Juli eines jeden Jahres hier und in allen größeren Städten Deutſchlands zur Auszahlung gelangen. Die Hppothekenſchuldſcheine lauten auf Namen 
und find durch Indoſſament übertragbar. 


Die zur Emiſſton gebrachten Oppothekenſchuldſcheine, werden im Jahre 1878 und 1879 zurückgezahlt und ift der Rückzahlungstermin 
auf jedem Hobotbekenſchuldſcein vermerkt; bis zu dieſem Termine ſind dieſelben weder von uns noch von Seiten des Inhabers kündbar. 


En“ 
rer 


. 


e 


Am Verfalltage werden dieſelben zum Nominalbetrage zurückgezahlt. 


Die Hypothekenſchuldſcheine werden in Originalſtücken ausgegeben. — Die als Gegenwerth für diejelfen bereits erworbenen otheken 
forderungen ins in dem Treſor der Preußiſchen Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank niedergelegt, welches durch Unterſchrift des fungirenden Rather ar den 
Hypothekenſchuldſcheinen beſcheinigt iſt. | 


Das Grundkapital der Preußiſchen Boden⸗Eredit⸗Actien⸗Bank . gegenwärtig 10 Millionen Thaler mit einem 
Neſervefonds von 2 Millionen Thaler, welche gleichfalls als Sicherheit für ausgegebene Hypothekenſchuldſcheine dienen, überdies iſt bei den 
durch das Reglement unſeres Curatoriums für hypothekariſche Darlehne engbegrenzten Beleihungen eine unbedingte Sicherheit für unſere Hypotheken! 
ſchuldſcheine gewährt. — 


Unter nachſtehenden Bedingungen werden 


Thlr. 2,000,000 kündbare 5% Hypotheken ⸗Schuldſcheine 


zur öffentlichen Subſeription geſtellt. — 


Berlin, den 7. März 1873. 


Prrußiſche Doden-Credit-Actien-Dauk. 


Jachmann. Schweder. Lehmann. 


Subferiptions-Deditguhgen 


Thlr. 2.000.000 kündbare 
5% Hypotheken-Schuldscheine 


er 


Preußiſchen Boden⸗Credit⸗Actien⸗Bank 
kingetheilt in Appoints à Thlr. 1000, 500, 200 und 100. 


8. 1. Die Subſeription findet ſtatt: 


am Mittwoch, den 12. März er. 


während der üblichen Geſchöftsſtunden: 


in Berlin an unſerer Kaſſe (hinter der Katholiſchen Kirche 1). 

= Bafel bei Herren Iſaac Dreyfus Söhne. 

« Breslau bei der Breslauer Wechslerbanf. | | 
Beuthen O.⸗S. bei der Oberſchleſiſchen Bank für Handel u. Induſtrie. 
⸗Carlsruhe bei Herren Straus & Co. | 8 
» Göln bei der Rheiniſchen Eifectenbanf. œ“—? 
⸗Cbthen bei Herren Carl Fürſteuheim's Erben. ä NE 
Dunzig bei Herren Meyer & Gelhorn. 

- Dresden bei Herren M. Schie Nachfolger. 

- Frankfurt a. O. bei Herrn L. Mende. N 
„Görlitz bei der Communalſtändiſchen Bank f. d. Preuß. Ober⸗Lauſitz. 
Göttingen bei Herren Benfey & Co. 

- Halberſtadt bei Herrn Carl Kur sen. 

= Halle a. S. bei Herrn H. F. Lehmann. 

= Hamburg bei Herren Leopold Jocobi & Co. 

„Hannover bei Herren an ig 

2 : 7 z Peretz. 

„ ę ↄV Alexander Simon. BR 

- Königsberg i. Pr. bei der Preuß. Credit⸗Anſtalt Stephan & Schmidt. 
Leer bei Herrn H. Wiemann. 
Lübeck bei Herrn Sal. L. Cohn. 

Magdeburg bei en Teetzmann, Roch & Alenfeld. 

Mannheim bei Herren W. H. Ladenburg & Söhne. 

„Meiningen bei Herren Paradies & Co. 

« Münden bei Herren M. Bachmann & Co. 


. „ Grübel. 
Osnabrück bei Herrn N. Blumenfeld. 
Prenzlau bei Herrn H. Herz. 
Quedlinburg bei Herrn G. Vogler. 
⸗Trier bei Herren Reverchon & Co. 


8. 2. Die Zeichnung wird am 12. März, Abends 5 Uhr, geſchloſſen, und tritt im Falle einer Ueberzeichnung eine verhältnißmäßige Neduetion ein. 
g. 3. Der Subſeriptionspreis iſt auf 100 Prozent feſtgeſetzt, und find bei Abnahme der zuertheilten Beträge die laufenden Zinſen vom 1. Januar an mit 5% zu vergüten. 
8.4. Bei der Subſeription muß eine Caution von 10 Prozent in Baar oder in Effekten hinterlegt werden. N 


8. 5. Die Abnahme der zugetheilten Beträge hat am 17. März er. ſtattzufinden. a 
— ——— ͥ́ ͤ —́—üꝛö̃—— 
Rebaction, Drud und Betkad ven M. W. ente iu Danna 


